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Die häufigsten Fragen und Probleme

///er/o/gen ir/erfer ein paar F/ps zz/zzZ /f/zregiz/zgc«, z//z> H«6erf/ng/ z'zz rfer vor Azzrzez/z ez7zger/c/z/efe« ÄzzAr/A "F/ps/är
Foarso//" //« /F/T-Orrfaer zzA»e/egZ werrfea sa//toz. /Voc/i Aez/ze so/c/ie //»Ar/A z'z/z Orrf/zer vzzr/zazzz/z'zz - Sa/z»/ «ac/z/zo-
/e«Z

"/Vac/z c/er /»sZaZ/aZ/o« wo//te z'c/z

Fozzrso/Z m// z/ew Se/e/zZ FOt/Z?
starte» zzncZ er/za//e z/e» Fe/z/er;
zzFe/z/erDÄF/VFAy/004 Fe/z/ez-
Zze/zn zlzz/ege« z/er Z5zz/ez;

C: 's FFMFL4 000000. DSF (DOS-
Fe/z/er 5)». "

Foursoft sucht verzweifelt nach ei-
nem Verzeichnis C:\TEMP! In der
Datei AUTOEXEC.BAT wurde
richtigerweise eine Zeile "SET
TMP=CATEMP" eingefügt, aber
kein solches Verzeichnis erstellt.
Mit dem Befehl MD (Make Direc-
tory) unter DOS oder mit dem Da-
teimanager (Windows) kann das
fehlende Verzeichnis erstellt wer-
den.

"/» e/«er Fezisozgzz»g.sz'//»zzzg Zzzz/ze

z'c/z 2,200 Ag Kzwe e/'/zzzZ/e«. IFz'e

errte/Ze z'c/z zz'z'e Fc/zz.yOzrzg.varzccz-

ge?"

Foursoft kennt keine Nachkom-
mastellen in der Belastungs- und
Gutschriftsanzeige (bis jetzt!).
Das Problem kann recht einfach

umgangen werden, indem man die
Menge mit 10 multipliziert und
den Preis durch 10 dividiert. Mit
einer kurzen Bemerkung von
Hand auf dem Formular kann auf
die Korrektur aufmerksam ge-
macht werden.

"FF/c erste/Ze zc/z z/z'e Forz/zerztzz-

ge» (Form Z 7.5/7//)? "

Eine Buchhaltung, die vollständig
mit Foursoft erstellt wurde, muss
keine Kontierung enthalten! Für
die Abstimmung oder Fehlersuche
steht das Programm "Kontoaus-
zug drucken" zur Verfügung. Da-
mit lassen sich die Buchungen pro
Konto anzeigen.

"FF/e Aann z'c/z z/z'e g/e/c/ze« Kon-
troZ/nzzmzzzez'zz vergeöe« vv/e azz/
t/er F7SH-7./ste? "

Die PISA-Liste ist nie komplett,
nie à jour und kann lediglich als

Vorlage dienen (meine persönli-
che Meinung!). Bis kurz vor
Dienstbeginn gibt es viele Muta-
tionen, die nicht auf der Liste er-
scheinen. Eine genaue Überein-
Stimmung mit der Mannschafts-
kontrolle des Dienstes ist deshalb
nie möglich. Ich rate hier, die Kon-
trollnummern in der gleichen Rei-
hen folge zu vergeben und die
nicht eingerückten AdAs auszu-
lassen.

Erste Revisionen...

Kommentare des Bundesamtes
für Betriebe des Heeres (BAB-
HE) nach den ersten Revisionen
1996 von Foursoft-Buchhaltun-
gen mit der Version V2.1.

In regelmässigen Abständen hat
das Projektteam die Möglichkeit
mit den Verantwortlichen des

BABHE, Sektion Truppenrech-
nungswesen, Gruppe Revision
und Ausbildung einen intensiven
Erfahrungsaustausch zu machen.
Am 8. Mai war dies wieder der
Fall. Ich komme mit einem gros-
sen Anregungskatalog nach Hau-
se. Unter anderem wurden folgen-
de Bemerkungen gemacht:

"Dz'e Suc/z/zaZ/zzngezz cnfAzz/tezz zzn-

ver/zü'Zz»z'.sz»äs'.sig v/e/e S/oztzo/uz-

c/zzzzzgc» "

Wie für jedes andere Buchhal-
tungsprogramm, so gilt auch für
Foursoft: Sobald ein Beleg ver-

bucht ist, kann er nicht mehr ver-
ändert werden! Offensichtlich
sind sich viele Foursoftbenutzer
dieser Tatsache nicht bewusst und
stornieren "auf Teufel komm'
raus". Ein einfaches Rezept gegen
die Stornoflut wäre das Zuwarten:
Eine Verbuchung erfolgt erst,
wenn wirklich feststeht, dass der
Beleg vollständig, fehlerfrei und
vom Geldempfänger anerkannt
worden ist.

"Jet/ez- fie/eg zzzzä Fozzrsq/Z »zzz.v.v

z/er FzzcAZzaZ/zzng Zze/ge/eg? wer-
z/ezz "

Dies gilt, auch dann, wenn eine
Rechnung von Hand (Form 17.17)
auf dem Feld erstellt, vom Geld-
empfanger visiert und am Abend
im KP in Foursoft erfasst wurde.
In diesem Falle sind beide Belege
- der Handbeleg und der Foursoft-
beleg, mit einer Heftklammer ge-
heftet - der Buchhaltung beizule-
gen!

"Fec/znizngen s/«<Z rzz z/eto/Z/ze-

ra* "

Die summarische Rechnungsstel-
lung (VR Ziffer 15/2) ist nicht er-
laubt. Ein Kassazettel aus dent Su-

permarkt ist so zu ergänzen, dass

die gekauften Waren einzeln er-
sichtlich werden. Dazu kann auch
das Programm "Belege erfassen"
in Foursoft dienen: Auf den ein-
zelnen Zeilen kann die erstandene
Ware detailliert beschrieben wer-
den. Mit dem Code "J" beim Feld
Lang kann ein langer Text, das

heisst ein Text über mehrere Zei-
len ohne Preisangaben erfasst wer-
den. Der Kassazettel kann auf der
Vorder- oder Rückseite aufgeklebt
werden.
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"MiWerverArawcA Aeim /yZ/cAt-
Aomsm/W "

Jeder Minderverbrauch ist zu be-

gründen. Aufdem unteren Teil des

Formulars ist genügend freier
Platz für eine Begründung. Diese
kann von Hand oder mit Schreib-
maschine angebracht werden.

"4w/AewaAr«Mg r/er fTare«Aon-
/ro//e "

Die Warenkontrolle ist der Buch-
haltung nicht beizulegen; sie
bleibt bei den Buchhaltungsunter-
lagen des Rechnungsführers und
ist während zwei Jahren aufzube-
wahren (VR Ziffer 56/2)!

"D/eMstaM/erArecAwMg zwwcAeM
ATXwh</7TÄ:"

Das Kader ist während des Wo-
chenendes zwischen einem KVK
und einem TTK (Taktisch Techni-
scher Kurs) nicht soldberechtigt
und ist zu entlassen. Die entspre-
chenden AdAs sind am Freitag zu
entlassen und müssen am Montag
wieder neu einrücken. Jeder AdA
wird daher zweimal in der Buch-
haltung geführt und erhält somit
zweimal Sold und zwei Soldmel-
dekarten (SMK). Das Hilfsperso-
nal ist durchgehend soldberech-
tigt! (Weisungen über die Fiihmng
der Truppenbuchhaltungen
während dem Kadervorkurs und
dem Taktisch Technischen Kurs.
OKK R/569/13.3-94, Oktober
1994)

Der König ist tot, es
lebe der König!
Die Versionen V2.1 und V2.1a
gehören bereits wieder der Ver-
gangenheit an: Es existiert eine
neue Zwischenversion V2.1b. Sie
enthält keine Neuerungen sondern
nur einige kleinere Korrekturen.
Ein Versand an alle Lizenznehmer

wird daher nicht stattfinden, hin-
gegen erhalten alle Neubesteller
ab sofort die neuste Version zuge-
stellt.

i?/>-7at(gA'cAAe/f vom Foimso/t

Foursoft kann bis heute nur Kurse
mit einer Buchhaltungsperiode ab-
handeln. Eine Buchhaltung in mil
Schulen oder in einer RS *) kann

demzufolge noch nicht hundert-
prozentig mit dem Computer ge-
macht werden. Wir arbeiten mit
Volldampf an den verschiedenen
Problemen, wie Übertrag der BP,
MK pro BP, Sold, Verpflegungs-
abrechnung und vielem mehr und
wollen noch dieses Jahr diese

Möglichkeiten anbieten. Also,
noch ein wenig Geduld und Four-
soft ist schon wieder um eine

wichtige Funktion reicher!

*) In der RS darf Foursoft vorderhand erst ab

der 4. Buchhaltungsperiode eingesetzt werden.

(VR Ziffer 17bis/2)

77?t/ß// '97

Per 1. Januar 1997 werden wieder
einige Änderungen in der Trup-
penbuchhaltung in Kraft treten.
Alle bis heute bekannten Anpas-
sungen und Ergänzungen sind be-
reits bei unserem Programmierer,
der mit gewohnter Präzision die
neuen Programme schreibt. Im
Dezember 1996 wird die neue
Version V2.3 mit allen Ergänzun-
gen und den neuen Ansätzen an al-
le Foursoftbenutzer versandt.

HnregwngeM m«i7 EerAe.s.smwgs-
WMMicAe r/er Fowrso/IAeMUfzer

Wir haben für Anregungen aller
Art immer ein offenes Ohr. Sofern
der Vorschlag für eine grössere
Anwendergruppe Vorteile bringt,
wird er sofort in die Speziftkatio-
nen der nächsten Version aufge-
nommen. Viele der heute existie-
renden Programmteile sind so ent-
standen.

Ich habe aber eine grosse Bitte: Je-
de Anregung muss auf einem ein-
zelnen Blatt stehen, damit wir eine

Sortierung nach Themengebieten
machen können! Sämtliche Post
bitte an «Foursoft, Postfach, 4002
Basel». Vielen Dank im voraus.

FoiM'5o//-/coM in JFiWovi«

Unser "Entwicklungslabor" (tönt
gut, nicht?) hat ein eigenes Icon
für Windows erstellt. Wir haben
das Icon zusammen mit ein paar
anderen Korrekturen (V2.1b) auf
eine Diskette kopiert und in klei-
ner Anzahl für den Versand vor-
bereitet. Gegen Einsendung von 5

Franken in Briefmarken und ei-
nem frankierten Rückumschlag
senden wir allen Interessenten die
Diskette zu.

An alle unsere Langsam- oder
Noch-Niehtzahler

Der Anteil der Säumer unter den
Foursoftbesitzern ist erstaunlich ge-
ring. Ich darf hier einmal dem Gros
"unserer Kunden" ein Kränzchen
winden! Aber doch, es existieren
ein paar wenige, denen ich auf die-
sem Wege ihre nicht bezahlte Rech-

nung in Erinnerung rufen möchte.
Es wäre sicher nicht lustig, ab dem
nächsten WK die Buchhaltung wie-
der von Hand fuhren zu müssen, da

keine weiteren Korrekturen oder
Updates geliefert wurden!
Foursoft ist weder eine Finna, noch
eine auf Gewinn orientierte Organi-
sation. Das gesamte Projektteam ar-
beitet ehrenamtlich und bekommt
als Entschädigung pro Sitzung eine

Vergütung für den Weg und, sofern
die Traktanden es zulassen, eine
starke ZwVpf. Die Einkünfte aus
dem Verkauf der Versionen werden
in erster Linie zur Deckung der Pro-
grammierkosten, der Auslieferung,
der Hotline und der Weiterentwick-
lung eingesetzt. Soll es mit Foursoft
weitergehen, so sind wir auf alle
Zahlungen angewiesen. Besten
Dank für das Verständnis.

Manfred F. Flück
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